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3. Herausforderungen

5. Umsetzung

Anpassung der Übungsaufgaben
 Entwurf geeigneter Programmieraufgaben

MATLAB-Videotutorials
 Installation und Einstieg in MATLAB vor der ersten Übung

Einführung in SiHoFemLab
 Eine spezielle Übung bereitet die Studierenden auf den 

Umgang mit SiHoFemLab vor

Semesterbegleitende Aufgabe
 Wissen wird anhand eines Zug-/Druckstabs verfestigt

Forschungsthemen
 Auswahl eines Forschungsthemas + Präsentation
 Bonuspunkte auf die Klausur

Constructive Alignment [1]
 Abstimmung von Vorlesung, Übung und Klausur

7. Fazit & Ausblick
Fazit
 Einsatz von SiHoFemLab steigert die Programmierkenntnisse
 Aktive Einbindung in die Forschung

Ausblick
 Verwendung in den nachfolgenden Semestern
 Erweiterung des Aufgabenkatalogs
 Einsatz in weiteren Lehrveranstaltungen vorstellbar

4. Lehrinnovationskonzept

1. Ziel

Steigerung der Programmierkenntnisse durch den Einsatz 
des modernen MATLAB-Frameworks „SiHoFemLab”

Referenzen:
[1] Biggs, J. (2003). Aligning teaching for constructing learning. Higher Education Academy.
https://www.heacademy.ac.uk/aligning-teaching-constructing-learning (Zugriff: 13.10.2016)

Mit MATLAB strukturdynamische Probleme meistern

Lehrveranstaltung „Numerische Strukturdynamik”
 Vorlesung + Gruppenübung
 ca. 15 Studierende
 Sommersemester
 6 ECTS Punkte
 Schriftliche Prüfung (Klausur)

 Verwendung von MATLAB in der Übung

Lernziel
Vermittlung grundlegender Kenntnisse strukturdynamischer 
Problemstellungen und deren Lösungsverfahren

Mangelnde Programmierkenntnisse
Die meisten Studierenden haben bei der Implementierung 
numerischer Lösungsverfahren noch große Schwierigkeiten. 
Die bisher verwendete MATLAB-Einführung in der dritten 
Übung war dazu nicht ausreichend.

Wenig Interesse in Forschung
In der Übung fehlt der Bezug zu forschungsnahen Themen.

Integration des MATLAB-Frameworks “SiHoFemLab” 
als Bestandteil der Übung
 Institutseigener Finite-Elemente Code
 Praxisnahe Anwendungen
 Ermöglichung von Forschungs- und Anwendungsthemen
 Flexible Erweiterung des Codes durch neue Features

Stärkerer Fokus auf das Programmieren
Intensivere Nutzung von MATLAB in den ersten Übungen

Evaluation mithilfe von Fragebögen
Drei Fragen zur Selbsteinschätzung vor und nach der 
Übung sowie vier Freitextfragen zum Mehrwert der Übung

6. Ergebnisse der Evaluation

Selbsteinschätzungsfragen

Freitextfragen → Feedback der Studierenden:
 “Super Möglichkeit mit dem FEM-Tool sich in die Thematik 

relativ schnell und einfach einzuarbeiten. […]”
 “[…] Der Zeitaufwand war auch ok und insgesamt hat es 

viel Spaß gemacht”
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